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 Schiffsfiguren auf den Felsenbildern mit denjenigen der be -kanntenkleinenRasirmefserderBronzezeit,und2)inderÄhnlichkeitderSchwerterderFelsenbildermitdenjenigenderBronzezeit.Umdieszuveranschaulichen,bringterdieAbbildungeinigerBronzeschwerterundSchwertgriffeunddanebendietreueCopieeinigerSchwertervoneinemFelsen-bildeinOstgothland,dieallerdingsinBetreffderblattför-migenKlingeuuddesüberdieKlingefassendenHeftesohneParirstangeeinebeachtenswertheÄhnlichkeithaben.AuchdieSchildemitdenconcentrifchenKreisenumeiueuerHabe-neuMittelpunktlassensichdenrundenBronzeschildenver-gleichen.

 Zu beachten , sind auch die auf den ostgothifchen Scnlp -turenvorkommenden,demBronzealtereigentümlichenornamente.AlsmöglichstelltHerrHildebranddieEon-jectnr,daßeinfremdes,kürzlichinsLandgekommenesVolk,imBesitzvonBronzewaffen,mitdenEingeboreneninEon-flictgerathenuudvonihnengeschlagenwordensei,wonachdiesedierühm-unddenkwürdigeBegebenheitindenSteingrubenundauchdiekostbarenTrophäenmit«konterfeiten.DamitnähertHerrHildebrandsichjedenfallsderAnsichtBruuius'.

 Unter den Archäologen , welche sich dem Urtheile Hilde -brand'szumTheilauschließen,seihierHerrBrnzeliusgenannt,einumdienordischeAlterthumskundehochverdienter

Drachschifs von einem Felsenbilde bei Tegneby ,Bohuslän(zuSeite360).

 Ornamenten , auch ein Schiff , wie man sie auf den fchongenanntenkleinenBronzemessernuudaufdenFelsenbildernfindet.SelbstHolmbergundBrünnlsräumenein,daßdieseFigurensowiedasganzeDenkmalausderzeitstammen.IndemerstenNachtragezuseinemvorbe-nanntenWerkebringtProfessorNilsson(deutscheAusgabeS.42)dieAbbildungeinesmitSchiffengeschmücktenStein-blockes,welchervorJahrenauseinemnahgelegenenHügel-grabe,demWillsarahügel,ausgegrabenseinsoll.NilssondurchsuchtedenHügelundfandindemselben,außereinigenirdenenScherbenundKohleu,einenPferdezahn,einFliut-steinmefser,eineLanzen-undeinePfeilspitzedesselbenMate-rialsuudeiuFragmentvoneinemBronzeschmnck,bestehendineinermitschönenSpiralenverziertenScheibe.

 Hier hätten wir sonach einen Beweis , daß die besprocheneSchissssigurineinemGrabederBrouzeperiodegefundenwordenist.UnddanunaufdeuFelsenbildernebensolcheSchiffeund,nebendiesen,Waffen,diedenenderBronzezeitgleichen,angetroffenwerdenunddanebenMenschen-undThiergestalten,wiemansieznHundertenindenverschiedenenProvinzenderskandinavischenReichefindet,foläßtsichnichtleugnen,daßdieHildebrand'scheHypothesevielWahr-scheinlichesfürsichhat.

 Bildergeschmückte Felsen giebt es in vielen Ländern , nnd ,mitAusnahmeAustraliens*),inallenWelttheilen;dochkön-nenhiernursolcheinBetrachtkommen,welcheeinennver-kennbareÄhnlichkeitmitdenskandinavischenoffenbaren.Man

 * ) William Wallace und Charles Nicolson wollen freilich amHafenvonSydneyaneinemFelsenroheFigurenwahrgenommenhaben,dieAehulichkeitmitKängernhshatten.

) inavischen Felsenbilder .

schwedischer Gelehrter , dessen Schriften im Auslande wenigerbekanntsind,alssiehinsichtlichihrerGediegenheitverdie-nen.HerrBruzelius,GymuasialdirectorinMad,ent-decktevorzweiJahrenmehrereFelsenbilderinSchonen,dieerstenindieserLandschaftundbesondersmerkwürdigdar-um,weileinigederselbeninderNäheeinesGrabhügelsliegen,andereaufeinemFelsen,überwelchemeinGrabhügel(Thorehöggenannt)errichtetist.HerrBruzeliuskommthierdurchzudemiutereffauteuundge-wißsehrrichtigenSchlüsse,daßzwischendemGrab-HügelunddenFelsensculptureueinZusammen-hangobwaltendürfte,indemdieThatendesimHügelschlafendenHeldenandemnahegelegenenFelfenbildlichdargestelltwordenseien.UmdenWerthdieserVermnthnngzuprüfen,istesgeboten,dieGrabhügel,welchesichinderunmittelbarenNähesolcherSculpturenbefinden,einerUntersuchungzuunterziehen,wodurchdieFrage,auswelcherZeitletztereherrühren,vielleichtdiezuverlässigsteAntwortfände.

 Es sei uns gestattet , hier auf zwei Fälle hinzuweisen ,welchederVermuthuugdesHerrnHildebrandgünstigsind.UnterdenFigurenanderinnernFlächedesvonHerrnProfessorNilssoninseinemWerkeüberdasBronze-altersoausführlichbehandeltenKivik-Monnmentesbe-findetsich,außermehrerendemBronzealtereigentümlichen

Bohuslän ( zu Seite 36V ) .

 behauptet dies von den in Schottland entdeckten , allein wirkönnenauchdiesenichtweiterberücksichtigen,weilunskeineAbbildnngeuderselbenvorliegen.IndemFlachlandeDäne-markdürfenwirnichtnachBilderfelsensuchen;dochverdientesBeachtung,daßinverschiedenenantiquarischenBerichtendiesesLandesvonGrabkammernausgroßenSteinendieRedeist,dieanderInnenseitemitvielenFigurenbedecktwaren.LeiderwurdendieseSteiuezerstört,bevorsieeinemSachverständigenznGesichtgekommenwaren.DaßinDänemarkähnlicheMonumenteexistirthabenwiezuKi-vikundwiederWillfarahügelinSchonen,istmindestensglaubwürdig.

 Wir fehen demnach in den hier besprochenen Felsenbil -derndiekünstlerischenVersucheeinesVolkes,welchessichvonJütland(?)bisnachNorrkndundbisandieWestküstevonNorwegen*)ausbreitete,vielleichtbisnachdenschotti-schenInseln.DiesesVolkbesaßstattlicheSchiffeundmußfolglichderSchifffahrtkundiggewesensein;esbesaßfernerschöneWaffenundlebtenichtbloßvonJagdnndRaub,sondernführteaucheinseßhaftes,friedlichesLeben,wiedieBildervonPferden,Kühen,Hunden,Schweinenanzunehmenerlauben.WielangeeshierimLandegewohntundge-herrscht,werdenwirschwerlichjemalserfahren,wirwissennur,daßesimZeitstromeuntergingundderVergessenheitanheimfielzueinerZeit,dieweithinterderältestenSagezurückliegt.

 * ) Die Nordgrenze für Vronzesunde in Norwegen istDrontheim.GräberderBronzezeitkommennurimSüdwestendesLandesuudauderKüstevor,womanauchSpurenvonGieß-stattenentdeckthabenwill.


